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Bankman-Fried investierte in
Risikokapitalgeber seiner FTX-Börse

Sam Bankman-Fried investierte Hunderte Millionen Dollar
in Risikokapitalfonds, die von Firmen wie Sequoia Capital
betrieben werden, die laut Dokumenten, die der Financial

Times vorgelegt wurden, auch seine angeschlagene Krypto-
Börse FTX unterstützten. Der 30-jährige Unternehmer, der
versucht hat, Milliarden von Dollar an Notfinanzierungen
aufzubringen, hat eine 200-Millionen-Dollar-Investition in
zwei Fonds des US-amerikanischen Risikokapitalinvestors
Sequoia, die über seine Krypto-Handelsgruppe Alameda
Research gehalten wird. Alameda hatte auch kleinere

Investitionen in Fonds der FTX-Risikokapitalgeber
Paradigm, Altimeter Capital Management, Sino Global

Capital und Multicoin Capital, wie die Dokumente zeigen.
Die Enthüllungen werfen Licht auf Bankman-Frieds

Geschäfte mit Blue-Chip-Investoren, deren Unterstützung
dazu beigetragen hat, seinem Geschäftsimperium
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200-Millionen-Dollar-Investition in zwei Fonds des US-
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Alameda hatte auch kleinere Investitionen in Fonds der FTX-
Risikokapitalgeber Paradigm, Altimeter Capital Management,
Sino Global Capital und Multicoin Capital, wie die Dokumente
zeigen.

Die Enthüllungen werfen Licht auf Bankman-Frieds Geschäfte
mit Blue-Chip-Investoren, deren Unterstützung dazu beigetragen
hat, seinem Geschäftsimperium vor seinem plötzlichen
Zusammenbruch in dieser Woche Glaubwürdigkeit zu verleihen.

FTX hat seit seiner Einführung im Jahr 2019 1,8 Mrd. USD
eingesammelt und wurde zuletzt mit 32 Mrd. USD bewertet. Der
schnelle Rückgang der Börse in der vergangenen Woche wurde
durch Bedenken hinsichtlich ihrer Verbindungen zu Alameda
getrieben.

Das Handelsunternehmen, von dem Bankman-Fried am
Donnerstag sagte, dass es abgewickelt werden würde, schuldet
FTX 10 Milliarden Dollar, so zwei mit der Angelegenheit
vertraute Personen. Zu den Vermögenswerten von Alameda
gehören Kryptowährungen sowie Milliarden von illiquiden Private-
Equity-Investitionen wie Risikokapitalfonds, sagte einer der
Personen.

Sequoia war eine prominente Cheerleaderin für Bankman-Fried.
Im September veröffentlichte sie eine lange Hagiografie des FTX-
Chefs, in der es hieß, sein „Intellekt sei ebenso großartig wie
einschüchternd“. Diese Woche schrieb Sequoia seine
210-Millionen-Dollar-Investition in FTX auf Null und löschte den
Artikel.

Das in Kalifornien ansässige Unternehmen gehört zu den
erfolgreichsten US-Venture-Capital-Investoren und achtet
sorgfältig darauf, wem es erlaubt, in von Sequoia geführte Fonds
zu investieren. Eine Person, die Sequoia nahe steht, sagte, die
Firma habe einige Mittel, in die die von ihr unterstützten
Gründer investieren könnten. Alameda hatte in andere Sequoia-
Fonds investiert als Sequoia in FTX.



Sequoia lehnte es ab, sich zu der Alameda-Investition zu
äußern. 

Ein FTX-Sprecher antwortete nicht sofort auf eine Bitte um
Stellungnahme. Ein Sprecher von Alameda konnte nicht sofort
identifiziert werden. Der Fonds hat diese Woche seine Website
geschlossen.

Laut den Dokumenten umfassten die Risikokapitalinvestitionen
von Alameda 60 Millionen Dollar in einen von Sino Global Capital
geführten Fonds, 20 Millionen Dollar in einen Paradigm-Fonds,
10 Millionen Dollar in zwei Multicoin-Fonds und 2,5 Millionen
Dollar in einen Altimeter-Fonds.

Paradigm lehnte eine Stellungnahme ab. Es schrieb diese Woche
auch seine 278-Millionen-Dollar-Investition in FTX auf Null ab.
Die anderen Venture-Firmen reagierten nicht sofort auf die Bitte
um Stellungnahme.

Der Hedgefonds von Bankman-Fried investierte den
Dokumenten zufolge auch 300 Millionen US-Dollar in K5 Global,
die von Michael Kives mitbegründete Risikokapitalgesellschaft.
Nachrichten, die während des Gerichtsstreits des Milliardärs Elon
Musk um seine Übernahme von Twitter in diesem Jahr enthüllt
wurden, zeigten, dass Kives Musk eine SMS schickte, um
Bankman-Fried als Co-Investor bei Twitter vorzuschlagen. K5
reagierte nicht sofort auf eine Bitte um Stellungnahme.

The Information berichtete zuvor über die
Risikokapitalinvestitionen von Bankman-Fried.
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